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Der Riesenschnautzer. Ein Symbol trutziger
Kraft, in Haltung und Ausdruck kühner .Mut. Un-

erschrockenheit undSelbstbewusstsein, gelenkt von
besonnener Ruhe

^ '.".-ft;

\ Dobermannpinscher. („AstaStauffenbach" ^ besorgte ^«e. Besitzer: Laming Holziken.^Trotz -^S^hönhed
uttd seinem

gezeichneter, rassiger Diensthund. 2 Schäferhund. („? y 9 ^ Boxer. („Argo vom Spiegelblick", Besitzer: Fritz Blaser-Haller, Bern)

Er^is^die^Verl^perun'g "gesammelter ^Taft. kühner Entschlossenheit, unbeugsamen Mutes, der streitbare Kämpfer und stets bereite Beschützer seine

Unten: Grörtendale. (..Alice v.'d. Birsbrücke",
Besitzer: R.Gautschi.) Ein bei uns stark aufkom-
mender, beigischer Schäferhund der allé Eigen-
schatten eines guten Diensthundes in sich hat

Der ^nnd
als Freund und Helfer

des Menschen

„Argo"
und „Irene",
zwei gute
Freunde

ifcfa
V— '

JLst es nicht sonderbar, dass der Hund unter den Menschen fast

ebenso viele Feinde als Freunde hat, dieses treue Haustier, das seinem

geistigen Bezwinger seit vielen Jahrtausenden Untertan ist, Freud und

Leid, Elend und Wohlhabenheit ehrlich und selbstlos mit ihm teilt.
Wir wollen die Hunde nehmen, wie sie sind, nichts beschönigen, nichts

zu ihren Gunsten übertreiben, weder denen recht geben, die an ihnen

nur Fehler sehen und jeden Hund, der ihnen auf der Strasse oder im

Haus begegnet, als Belästigung empfinden, noch dem andern Extrem

zustimmen: der närrisehen, fast abgöttischen Liebe und Verzärtelung,

die manche Hundeliebhaber ihren Schützlingen entgegenbringen, auch

nicht dem übertriebenen Luxus, mit dem man sie schon umgeben hat

und teilweise noch umgibt. Der Hu'nd ist und bleibt ein Tier, und jede

Vergötterung eines solchen hat von jeher lächerlich gewirkt.

„Dem. Hunde, nenn er gut ersogen,

wird seihst ein weiser Mann gewogen",

heisst ein vielgehörtes Zitat aus Goethes „Faust". „Wenn er gut ge-

Airedale. Der Airedale

Terrier gehört zu de« ®

meisten und vollkom*

sten durchgeziichletei

Hunden Englands und hr

sich auch bei uns a s

gleit- und Diensthund«'

züglich eingeführt

In Reih und Glied! Aus einer Uebungsstunde mit unsern Diensthunden

ver ftiesenscknautxer. ^in 5/mboI trutÄger
kraft, in bialtung unä àsâruck kiibner >ktut. Un-

orscbrockenbeit unä5sibslbe«usstsein, gelenkt von
besonnener Hubs

<-' V'.'A

^^n7p.nà (.»w swâà^.. à d««rg.° ?à à'^2
gs-sickns»sr. rass>gsr visnstbunä. 2 Sckciferkunä. (..^ /

Z ôer koxer. (>./trgo vom Lpisgsibiick". össit-sr: frik kiassr-lioiier. SN».>

"l^à'veàpà .n.s-b.osài.. ^beugsomen^utes.
äer streitbare Kämpfer unä stets bereite bescbà à

Unten: <?rànâà. (.»ice v/ä. Mrsbrücke".
besäter: b. (Zoutscbi.) ein bei uns stark autkom-
menäer. deigiscbsr Scbäfsrbunä äer aiie bigen-
scbakten eines guten Oienstbunäes in sicb bot

ver
»Is kreimä unck Veit«

à Neiisckeii

„Vrgo"
unä ,,irsns",
?vvsi gute
prsvnäs

Wà

I^st es nickt sonäerbar, äass äer IIunä unter äen Nenscben fast

ebenso viele beinäe als breunäe bat. äieses trene Haustier, äas se^em

geistigen Serving» seit vielen äabrtausenäen Untertan ist, brenä unä

beiä, blenä unä V^oblbabenbeit ebrlieb unä selbstlos nnt -bin teilt.
XX-ir sollen äie »unäe nebmen, vie sie sinä, nicbts bescbönigen, inebts

2U ibren Sunsten übertreiben, veäer äenen reebt geben, äi« an ibnen

nur bebler seben unä ^eäen »unä. äer ibnen auf äer Strasse oäer nn

Raus begegnet. als Belästigung «wpünäen, noeb äein anäern bxtrem

üustiinmen! äer närriscben, fast abgöttiscben biebe unä Verr.-iiteluiig,

äie maneke Nunäeliebbaber ibren Zebütxlingen entgegenbringen, auek

niekt äem übertriebenen buxus, mit äem man sie scbon nmgeben bat

unä teilveise noeb umgibt. Der Ilu'nä ist unä bleibt ein bier. unä zeäe

Vergötterung eines soleben bat von jeder läcberlieb gesvrrbt.

„Oem I/unäe. -renn er gut er-ogen,
u-irä säst ein u-eiser Mann genngen".

beisst ein vielgekörtes Atat aus Qoetbes „baust". „îenn er gut ge-

»reäaie. ver ^i-°tê

Verrier gekört ni

meisten un-i v->i!i<°M°-

-ten äurcbgetöci»

blunäsn ^nzianckWli '

sicb auck bei MS--

gieit- uncl viens,

/vglick eingää»

In ksib unä Llieä! >tus einer Usbungsstunäs mit unsern vienstbunäen
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Rechts :

Die beste Velowache

Links aussen:
Grosser Schweizer

Sennenhund,
Dieser ausgezeich-
nete, kluge, liebens-
würdige und dienst-
eifrige Gebrauchs-
hund hat sich auch
als Armeediensthund
sehr gut bewährt

Links:
DerHundl als Blin-
denführer. Erführt
seinen Herrn in sanf-
tem Zug an einer
Spezialleine durch
die Strassen. Sobald
sich ein Hindernis in
Form einer Treppe,
RandsteinsoderGra-
bens usw. zeigt,
stoppt der Hund, was
den feinfühligen Ge-
führten zur Vorsicht
und Abtastung der
Situation mit dem

Stock veranlasst

Der Diensthund des Grenzwächters. Auf der Spur eines flüchtigen Schmugglers

Jottweilerhunde. Diensttreue, Zuverlässigkeit, verständiges Wesen,
I Wwrsam, Ruhe und Klugheit, das sind die hohen Tugenden, welche

diese Tiere auszeichnen

Der Polizeihund.

Abtransport eines gestell
ten „Verbrechers"

Links:

Der Schutzhund
in Aktion

Bogen", darin liegt es. Es gibt viele Leute, die ihre Kinder nicht erziehen

können, weil sie zu energielos sind. Aus demselben Grunde bringen es

ebenso viele Leute nicht fertig, ihrem Hunde die richtige Erziehung
angedeihen zu lassen. Zu dem Mangel an Energie kommt, hier das Fehlen
des nötigen Verständnisses für die Hundeseele. Wie aber ein unerzogenes
Kind der Umgebung zum Anstoss wird, seinen Eltern ausgenommen,
jie seinen Untugenden gegenüber taub und blind sind, so gereicht ein

verzogener, vernachlässigter Hund dem Publikum nur zur Belästigung.
Datum also müssen wir der Erziehung und Abrichtung des Hundes
unsere volle Aufmerksamkeit schenken. Weit verbreitet ist die irrige
Meinung, dass neben einen dressierten Hund ein Polizeimann gehöre.
Ich möchte hier den Beweis erbringen, dass der gut erzogene und dres-
sierte Hund

/ür jedermann wertvo/2

ist und vorerst die Frage beantworten: Hat ein gut dressierter Hund
tut Zivilpersonen einen Wert? Darüber Auskunft geben, kann nur
jemand, der schon einmal Besitzer und verständiger Führer eines gut
dressierten Hundes war. Jedenfalls wird kein Einbrecher Deinem Hause
einen Besuch abstatten, wenn er weiss, dass ein gut dressierter Hund
daist; Dein Obst- und Gemüsegarten, sowie die Stallungen usw. werden
m unliebsamen Besuchern ganz sicher verschont. Dein Auto, Velo
tla Fuhrwerk kannst Du stehen lassen, wo Du willst, es wird Dir nie-
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Stock veranlasst
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Der Scnvt^nvna
in Aktion

sozsa", darin liegt es. Ls gibt viele beute, di« ibre Illnder nickt eir.ieben

Nnma, veil sie 211 energielos sinâ. às demselben Drunde bringen es

àmo viele beut« nickt fertig, ikrein Runds «lie riektige Lr2Ìebung
wzeâeiken 2U lassen. ?iu «lein Uangel an Lnergie komint kier das Leiden
àz nötigen Verständnisses kür <lik! Rundeseele. Wie aber ein uner2ogenes
îllnâ der Ringebung auin àstoss wird, seinen Litern ausgenoininen,
à seinen Untugenden gegenüber taub und b lin cl sind, so gereiekt ein

versvgeaer, vernaeblässigter Rund 6«in Lublikuin nur 2ur Lelästigung.
Vsrwn also müssen wir cler Lr2Ìebung uncl .-Vbriebtung <les Rundes
mW« volle ckutinerksarnkeit sebenken. Weit verbreitet ist 61« irrige
ilemimg, class »eben einen dressierten Hund ein ?olÌ2einiann gebäre.
Iâ möekte kier den Leweis erbringen, dass der gut er20gene und dres-
îierw Lund

izt und vorerst die krage beantworten: Hat ein gut dressierter Hund
kêr Avilpersonen einen Wert? Darüber Auskunft geben, kann nur
jWmä, der sokon einmal Lesitaer und verständiger Lübrer eines gut
àierten Rundes war. jedenfalls wird kein Linbreeker Deinem Lause
«m Lesuck abstatten, wenn er weiss, dass ein gut dressierter Hund
bist; Lein Obst- und Leinüsegarten, sowie die Ltallungen usw. werden
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mand etwas wegnehmen oder beschädigen können, wenn Dein treuer
Hund Wache hält. Hast Du beim Picknick oder sonstwo einen Gegen-
stand verloren, so wird es Dir mit Hilfe eines guten Tieres ein Leichtes
sein, denselben wieder zu finden. Wir können bei Tag oder bei Nacht
vor einem Überfall sicher sein, wenn der scharf auf alles aufpassende
Begleithund da ist. Die geistigen und körperlichen Fähigkeiten des
Hundes werden seit Jahrhunderten vom Menschen, seinem Herrn und
Gebieter, in jeder Hinsicht ausgenützt und seinen Zwecken Untertan
gemacht. Der erste Beruf des Hundes war wohl der des

Jagdhundes.

Als solcher hat er alle Entwicklungsstufen des Jagdwesens mitgemacht,
von der Zeit an, da der Mensch nur mit dem Steinbeil ausgestattet
war und der Hund ihm helfen musste, das Wild in die Fanggrube und
in die Fallen zu treiben oder ihm die noch fehlende weittragende Waffe
dadurch zu ersetzen, dass seine schnellen Läufe das flüchtige Wild
einholten und es zum Kampfe stellten, bis heute, wo der Jagdhund
raffiniert zu arbeiten hat, um seinem Herrn das Wild so bequem als

möglich vor die Flinte zu treiben.

JPacAter ro/t Haus und Ho/"

zu sein, ist ein Beruf des Hundes, an dem nicht nur eine bestimmte
Klasse voji Menschen, sondern die gesamte Menschheit aller Erdteile
und Zeiten teilnimmt. Es mag nicht lange gedauert haben, bis der
Mensch neben dem Beruf des Jagdgehülfen auch diese Aufgabe seinem
neuen Haustier zuwies; jedenfalls aber entstand die hiezu erforderliche
Eigenschaft, die Wachsamkeit und das Eigentumsgefühl erst bei dem
durch Generationen hindurch gezüchteten und gezähmten Hunde.

Der Hirfenhuud

hatte einst die Aufgabe, die Schaf- und Viehherden gegen Raubtiere,
namentlich Wölfe und Bären, zu schützen. Heute kommt ihm die
Pflicht zu, die weidenden Herden im Zaume zu halten, damit sie nicht
an Wald und Feld Schaden anrichten oder verlorengehen. Am Aus-
sterben sind bei uns die mit dem Hirtenhund arbeitsverwandten Trieb-
und Metzgerhunde, welche halfen, das Vieh von einem Ort zum andern
zu treiben. Transportauto und Bahn haben ihre Existenzberechtigung
in Frage gestellt.

Sc/iutzfeurade.

Vornehmer ist die Aufgabe, die namentlich grosse, robust gebaute
Rassen gut erfüllen, nämlich auf einsamen Wegen, im Dunkel der Nacht
oder in der Abgeschiedenheit entlegener Ansiedelungen den Herrn und
seine Familie vor Überfällen und Zudringlichkeiten zu schützen. Diese
Schutzhunde haben heute mehr denn je ihre Existenzberechtigung.

Lebensretter

des hilflosen Menschen zu sein, ist gewiss der vornehmste Beruf, in
welchem ein Hund den Menschen dienen kann ; es ist auch die Leistung,
die dem Hunde am meisten Achtung und Bewunderung eingetragen
hat. Die Bernhardinerhunde haben Jahrhunderte hindurch die sehr
anerkennenswerte Aufgabe erfüllt, vom Schneesturm überraschte oder
vom Wege abgekommene Wanderer vom Tode des Verhungerns oder
des Erfrierens zu retten.

Sehr bemerkenswert sind die Leistungen, die der moderne Lawinen-
hund, wie er heute in der Schweizer Armee für den Gebirgsdienst im
Winter verwendet wird, vollbringt.

Auch der Neufundländer hat sich für den Rettungsdienst als beson-
ders geeignet erwiesen.

Der Kriegs/iund.
Früher, schon bei den alten Griechen und Römern, bis ins Mittel-

alter, ja bei einigen Völkern noch länger, diente er als Kampfhund,

Ein verbissenes „Anhängsel"

als Mitkämpfer des Soldaten. Heute ist seine Arbeit intellektueller
geworden und oft ist sie mit einer humanen Aufgabe verbunden, der

des Sanitätsdienstes. Die Kriegshunde werden in erster Linie zum Melde-

dienst verwendet. Sie haben die Aufgabe, im Kampfgelände Verbin-

düngen herzustellen, sei es als Meldeläufer oder zur Herstellung von

Telephonleitungen. In der vordersten Linie, wo alles zerschossen ist, wo

das Verlassen des Schützengrabens gleichviel .wie Selbstmord bedeutet,

da arbeitet der Meldehund, so lange ihn seine Beine tragen. Wenn die

Munition fehlt, er schafft sie herbei; wenn Verstärkung not tut, erholt

sie; wenn die Leitungsdrähte zerschossen sind, er zieht neue, kurz, wenn

kostbare Menschenleben geschont werden sollen, dann setzt der Melde-

hund das seine ein. Aber sowohl der Schutzhund, dem die Bewaehung

kriegswichtiger Objekte anvertraut ist, als auch der Sanitäts- und

Lawinenhund, der die verlangten Retterdienste zuverlässig und ver-

ständnisvoll ausführt, erfüllen brav und treu ihre Pflicht. Fast gleich-

zeitig mit dem modernen Kriegshund kam auch

der Polizeihund

in fast allen europäischen Ländern auf. Die Idee, mit Hilfe der feinen

Hundenase Verbrecher oder überhaupt Menschen zu verfolgen, ist an

sich schon uralt. Doch datiert die systematische Ausbildung
Hunderassen als Polizeihunde erst aus neuster Zeit. Wohl aber nirj

wie beim
Grenzwäe/iter

ist der zuverlässige Diensthund am richtigen Platze. In abgelegenen

Gebirgstälern, in einsamen Grenzabschnitten, auf hohen, wilden Berg-

rücken bin ichi hnen begegnet, den braven Grenzern mit ihren strammen,

vierbeinigen Dienstkameraden. Und wer den Dienst dieser zuverlässigen

Hüter unserer Grenzen kennt, kann auch ermessen, wie eminent wichtig

die Zuteilung eines Dinesthundes für sie ist. Nicht nur physisch, viel-

mehr noch moralisch bedeutet die Begleitung seines vierbeinigen Dienst

kameraden für den GrenzWächter, der oft bis zu 16 stündige Dienst-

touren in abgelegenen Gegenden auszuführen hat, eine Stärkung, die

beachtet werden muss.

Ich habe nun die hauptsächlichsten Berufe des Hundes aufgezählt

und von seiner mannigfaltigen Verwendung gesprochen, ohne.dabei nur

annähernd über alle die sonstigen Dienstleistungen des Hundes e®.

J000
Von Dorr Gelssier

In frühen Tagen war mir einmal das Herz so

schwer, dass es mich dünkte, ich könnte nie mehr
froh werden. Das war, als Togo sterben musste.
Togo war unser Hund, ein verdienter deutscher
Sehäfer mit Stammbaum und allen rassischen
Merkmalen. Sein Sterben aber war kein zufälliges
und auch kein gottgewolltes, sondern wir Men-
sehen hatten es eigenwillig über ihn beschlossen.
Ich war ein Kind und hatte nicht Anteil an
diesem Besehluss und Willen ; es war im Gegen-

teil ein harter Schlag, ein unsäglicher Schmerz
für mich.

Da ging er noch herum, rings ums Haus, über
die ihm altvertrauten Wege. Wie oft hatte er sie
als treuer Wächter abgesucht, nächtlicherweise,
damals, als mein Vater an der Grenze stand und
er uns in dem einsam stehenden Haus beschützen
musste. Mit freudigem Schwanzwedeln kam er
auf mich zu, aber seine Augen blickten traurig.
Ahnte er, welch ein Schicksal über ihn verhängt
worden war Suchte er mich daran zu erinnern,
wieviel Gutes er mir erwiesen oder, dass wir
sogar in Zeiten strengster Rationierung immer
bereit gewesen waren, unsern Pudding und un-
sern Maiskuchen mit ihm zu teilen Und nun,

auf einmal sollte es keinen Fürsprecher mehr u'

ihn geben Oh doch, ich hatte alles vorgebrac

was für ihn und sein weiteres Dasein sprec

konnte, hatte an seine vielen Beweise der ®

und Intelligenz erinnert und an all ^

dienste. Da war das Abenteuer mit en

gängern unseres Dienstmädchens, die er a s

^
brecher behandelte und nicht mehr ent om,

Hess. Dann sein unermüdliches Exerzieren w

Dressur und sein selbständiges Hilfeher ei

bei Unfällen. Auch mir hatte er sole en

^
geleistet und mich durch rasches Er ass«-

Situation vor bleibenden Brandnarben ^
Nun war Togo selbst pflegebed""- -

aller Liebe hatten wir uns seiner ai
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maud etwas wsgnebmen oder besebädigen können, wenn Lein treuer
Rund Vaebe bält. Hust On beim Rieknick oder sonstwo einen Legen-
stand verloren, so wird es Oir init Rilke eines guten Lieres ein I.eiebtes
sein, denselben wieder sin ünden. Mir können bei lug oder bei Raebr
vor eineor Lberkall sieber sein, wenn der sebark unk alles aukpassendo
Lsgleitbund 6s ist. Oie geistigen und körperlieben Räbigkeiten des
Hundes werden seit .labrkunderten vorn Nenseben, seinsrn Herrn und
Lobieter, in jeder Rinsiebt ausgenützt und seinen Zwecken Untertan
gemaebt. Osr erste lZeruk des Rundes war wobl der des

./ugd/lundes.

Vls solober bat er alle Rntwieklungsstuken des Jagdwesens initgeinaebt,
von der Tsit an, da der Menscb nur init dein öteinbeil ausgestattet
war und der Rund iknr bellen inusste, das Mild in die Ranggrube und
in die ballen au treiben oder ibm die noeb keblende weittragende Mälke
dadurvb au ersetzen, dass seine sebnellen Läuke das llüebtige Mild
vinboltsn und es aum Kampks stellten, bis beute, wo der dagdbund
rakünisrt au arbeiten bat, uin seinen» Rerrn das Mild so bequem als

inägliek vor die Rlinte au treiben.

lVâcàr von Raus und Ro/'

au »ein, ist ein Leruk des Rundes, an dein niebt nur eine destiininte
Klasse von Menseben, sondern die gesainte Mensebbsit aller Krdteile
und leiten tsilniinrnt. Ks inag niebt lange gedauert baben, bis der
Msnseb neben dein IZeruk des Lagdgobülken aueb diese àkgabe seinein
neuen Raustier auwiss; jodenkalls aber entstand die bieau erkvrderliebe
Rigsnsobakt, die Maebsamkeit und das Rigsntumsgekübl erst bei dein
dureb Lensrationen bindureb geaüektetsn und geaäbmten Runde.

Osr Rîrtenkund

batte einst die ikukgabs, die Lebak- und Viebberden gegen Raubtiere,
nainentlleb Mölke und Laren, au svbütaen. Reute koinrnt ibin die
Rlliebt au, die weidenden Rerden iin Taume au balten, dainit sie niebt
an Maid und Reld Lobaden anriebten oder verlorengeben, à.in às-
sterben sind bei uns die init dein Rirtenbund arbeitsverwandten Lrieb-
und Motagsrbunde, welcbs balken, das Vieb von einein Ort aum andern
au treiben, Lransportauto und Labn baben ibre Kxistvnaborecbtigung
in krage gestellt.

Lc/iittabunde.

Vvrnebiner ist die ^ukgabe, die namentlieb grosse, robust gebaute
Rassen gut erküllen, näinlieb auk einsamen Megen, im Ounkel der Raebt
oder in der àgsscbiedsnbeit entlegener Ansiedelungen den Rerrn und
seine Rarnilio vor Rborkällen und Audringliebkeiten au sobütaen. Oiese
Lekutabunde baben beute mebr denn je ibre Kxistenabereebtigung.

Lebensretter

des bilklosen Menscben au sein, ist gewiss der vornebmste Leruk, in
welebem sin Rund den Menseben dienen kann; es ist aueb die Leistung,
die dem Runde am meisten ^obtung und Bewunderung eingetragen
bat. Oie lZernkardinerbundv baben dskrkundert« bindureb die sebr
anerkennenswerte àkgabe erküllt, vom Lcbiieesturm überrasebte oder
vom Megs abgekommene Mandsrer vom Lods des Verbungerns oder
des Lrkrierens au retten.

Lebr bemerkenswert sind die Leistungen, die der moderne Lawinen-
bund, wie er beute in der Lcbweiasr àmee kür den Osbirgsdienst im
Mintor verwendet wird, vollbringt.

àeb der Reukundländer bat sieb kür den Rettungsdienst als beson-
ders geeignet erwiesen.

Der Kriegsbund.
Rrüber, sebon bei den alten Orieeben und Römern, bis ins Mittel-

alter, ja bei einigen Völkern noeb länger, diente er als Kainpkbund,

Tin verbissenes ,,/mbüngssI"

als Mitkämpker des Loldaten. Reute ist seine àbeit intellektuelle
geworden und okt ist sie mit einer bumansn àkgabe verbunden, der

des Lanitâtsdienstes. Oie Kriegsbunde werden in erster Linie sum Uekle-

dienst verwendet, sie baben die .àkgabe, im Kampkgelände Veà-
düngen beraustellen, sei es als Meldeläuker oder aur Rerstellung von

Lelepbonleitungen. In der vordersten Linie, wo alles aersebossen îst, m
das Verlassen des Lobütaengrabens gleiobviel,wie Lelbstmord bedeutet,

da arbeitet der Meldebund, so lange ibn seine Leine tragen. Menu die

Munition koblt, er scbalkt sie berbei; wenn Verstärkung nnt tut, er Iioll

sie; wenn die Leitungsdräbte aersebossen sind, er siebt neue, Kur?., MM
kostbare Menscbenleben gesebont werden sollen, dann setat der Aelde-

bund das seine ein. Vber sowobl der Zebutabund, dem die Lewackuiiz

Kriegswiebtiger Objekte anvertraut ist, als aueb der Lanitals- und

Lswinenbund, der die verlangten Rettsrdienste Zuverlässig und vor-

srändnisvoll auskübrt, erküllen brav und treu ibre Llliebt. Last xleick-

reitig mit dem modernen Kriegsbund kam aueb

der Râaeìbund

in kast allen europäiseben Ländern auk. Oie Idee, mit Rilke der keiueu

Rundenase Verbreeber oder überbaupt Menseben au vorkolgon, ist s»

sieb sebon uralt. Ooeb datiert die s^stematiscbe àsbildung
Runderassen als Roliaeibunde erst aus neuster Xèit. Mob! aber nirj

wie beim

ist der Zuverlässige Oienstbund am riebtigen Rlatae. In abgelegener

Oebirgstälern, in einsamen Lrenaabsebnitten, auk Koben, wilden Lerz-

rüeken bin iebi buen begegnet, den braven Lronaern nnt ibren strammer,

vierbeinigen Oienstkameraden. Lud wer den Oienst dieser suverlässiger

Rütor unserer Lrenaen kennt, kann aueb ermessen, wie eminent wickiix

die Zuteilung eines Oinestkundes kür sie ist. bliebt nur pbxsiscb, viel-

mebr noeb moraliseb bedeutet die Legleitung seines vierbeinigen Dienst-

Kameraden kür den Lrenawäebter, der okt bis au 16 stündige Dienst-

touren in abgelegenen Legenden ausaukübren bat, eine Ztärkung, äle

bescbtet werden muss.

leb babe nun die bauptsäoblicbsten Leruke des Rundes aukgeÄkIt

und von seiner rnannigkaltigen Verwendung gesprocben, obne.dabei M

annäbernd über alle die sonstigen Dienstleistungen des Rundes es

.7<»W
Von Oori Leissler

In krüben Lagen war mir einmal das Rera so

sebwer, dass es mieb dünkte, ieb könnte nie mebr
krob werden. Oas war, als Logo sterben musste.
Logo war unser Rund, ein verdienter deutseber
Lobäker mit Ltainmdaum und allen rassiscben
Merkmalen. Lein Lterben aber war kein aukäliiges
und aueb kein gottgewolltes, sondern wir Men-
sebon batten es eigenwillig über ibn bescblosssn.
leb war ein Kind und batte niebt àteil an
diesem öescbluss und Milieu; es war im Legen-

teil ein barter Lcblag, ein unsäglicber Lobmera
kür inieb.

Oa ging er noeb berurn, rings ums Raus, über
die ibm altvertrauten Möge. Mie okt batte er sie
als treuer Mäebter abgesuobt, näebtlioborweiss,
damals, als mein Vater an der Lrenae stand und
er uns in dem einsam stellenden Raus bvsebütaen
musste. Mit kreudigem Lobwanawedoln kam er
auk inieb au, aber seine Vugen bliekten traurig.
Vbnte er, weleb ein Lcbicksal über ibn verkängt
worden war? Luebte er rnieb daran au erinnern,
wieviel Lutes er mir erwiesen oder, dass wir
sogar in leiten strengster Rationierung immer
bereit gewesen waren, unsern Rudding und un-
sern Maiskueben mit ibm au teilen? Und nun.

auk einmal sollte es keinen Rürspreclier meki m

ibn geben? Ob doeb, ieb batte alles vorgediec

was kür iüu unü sein weiteres Ossem spree ^
Konnte, batts an seine vielen Leweise der M
und Intelligenz erinnert und an all

dienste. Oa war das Vbenteuer mit ^
gängern unseres Oienstmädebens, die er » »

brecber bebandelte und niebt mebr

liess. Dann sein unermüdlicbes Lxeraieren ei

^

Dressur und sein selbständiges Rilkeker e>

bei Lnkällen. àeb mir batte er sâ en

^
geleistet und mieb dureb rascbes Lr ^ ^
Lituation vor bleidenüeo Lrsnàsrbev ^

Run war Logo selbst püegebed-"""-- '

süer I^iebe üatten 'ìvir uns seiner m
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